
stehen kann, dass sich so mancher
wünscht, dass die Klimakatastrophe
ausfällt – sie tut es nicht. Aber nicht
nur durch den Klimawandel, son-
dern vor allem auch durch die knap-
per werdenden fossilen Ressourcen
wie Erdöl und Kohle macht eine
Energiewende Sinn, bei der man ver-
stärkt auf das Energiesparen und die
erneuerbaren Energien setzt.

RAVENSBURG - Die Energiewende
läuft. Acht Atomreaktoren sind seit
der Katastrophe im Kernkraftwerk
von Fukushima bereits vom Netz.
Das, sagen Kritiker, rächt sich nun:
Denn der in Deutschland produzier-
te Strom reiche bei der Kälte nicht
aus. Versorger mussten schon Strom
aus dem Ausland zukaufen. Mark
Hildebrandt und Thomas Hagenbu-
cher haben sich mit der Energieex-
pertin Claudia Kemfert unterhalten.
Die Professorin war für einen Vor-
trag bei den Technischen Werken
Schussental (TWS) in Ravensburg.

SZ: Strom wird knapp. Deutsch-
land wirft die Reservekraftwerke
an und muss in Österreich zukau-
fen. Gehen in unserem Land bald
die Lichter aus?
Claudia Kemfert: Nein, die Lichter
gehen nicht aus. Wir haben ausrei-
chend Kapazitäten und können auch
in kalten Wintern die hohe Nachfra-
ge decken. Zu Spitzenlastzeiten nut-
zen wir Reserven oder importieren
preisgünstigen Strom aus dem Aus-
land. Derzeit exportieren wir sogar
unseren teuren Strom nach Frank-
reich. Das ist alles völlig normal in ei-
nem europäischen Strommarkt.

SZ: Wie sind die aktuellen Proble-
me denn zu erklären?
Kemfert: Derzeit gibt es – noch – kei-
ne Probleme. Diese Entwicklung
wurde vorausgesehen und es ist kei-
ne Sondersituation. Reservekraft-
werke wurden eingeplant. Dass es
kalte Winter gibt, wurde eingeplant.
In den kommenden Jahren benöti-
gen wir allerdings neben den erneu-
erbaren Energien auch neue Strom-
kapazitäten, insbesondere da ja im-
mer mehr Atomkraftwerke vom
Netz gehen werden.

SZ: Diese Woche war von RWE-
Manager Fritz Vahrenholt zu le-
sen, dass die Klimakatastrophe
ausfällt. Wie kommt man zu so ei-
ner Einschätzung? Ist die Energie-
wende überhaupt notwendig?
Kemfert: Der Klimawandel schreitet
unaufhörlich voran. So sehr ich ver-

SZ: Was kostet uns das Ganze? Wie
hoch werden die Strompreise noch
steigen?
Kemfert: Eine kluge Energiewende
kann die Verbraucher sogar entlas-
ten – wenn man konsequent Energie
einspart. Die Strompreise werden
voraussichtlich nur moderat anstei-
gen, da es preissteigernde Effekte –
wie etwa erhöhte Großhandelsprei-

se, CO2-Preise oder die Förderung
Erneuerbare-Energien-Umlage –
gibt, aber auch preissenkende Effek-
te. Beispielsweise können die Groß-
handelspreise mit der Zunahme des
produzierten Stroms aus erneuerba-
ren Energien sinken. Auch der durch
die Energiewende gestärkte Wettbe-
werb oder vermehrte Importe kön-
nen die Preise sinken lassen.

SZ: Wie sehr schadet die Energie-
wende der deutschen Wirtschaft?
Kemfert: Sie schadet der deutschen
Wirtschaft nicht. Im Gegenteil, sie
kann ihr sogar nutzen. Die Energie-
wende birgt mehr Chancen als Risi-
ken. In keinen anderen Markt wer-
den in den kommenden Jahrzehnten
mehr Investitionen fließen als in die
nachhaltigen Energie- und Mobili-
tätsmärkte. Die deutsche Wirtschaft
kann durch die vermehrten Investi-
tionen im Bereich des Kraftwerks-,
Anlagen- oder Infrastrukturbaus
oder der nachhaltigen Mobilität
enorm profitieren.

SZ: Bundeswirtschaftsminister
Philipp Rösler (FDP) und viele an-
dere meinen, dass die Solarförde-
rung in Deutschland zu hoch ist.
Diese wurde ja schon mehrfach ge-
senkt. Kann man dann nicht gleich
ganz auf sie verzichten? Wann
werden erneuerbare Energien
wettbewerbsfähig sein?
Kemfert: Die Kosten der Solarener-
gie sind in den letzten Jahren massiv
gefallen. Daher können und sollten
die Vergütungssätze deutlich ge-
senkt werden – bis sich die Solar-
energie am Markt selbst rentiert. Die
gesamte Solarbranche – auch die chi-
nesische oder US-amerikanische –
leidet aufgrund der gesunkenen Kos-
ten, der Überkapazitäten und des
enorm starken Wettbewerbs.
Nichtsdestotrotz gehört die Zukunft
der Solarenergie, die in einigen Jah-
ren wettbewerbsfähig sein wird.

SZ: Knackpunkte der Energiewen-
de sind ja das Stromnetz und die
Speichermöglichkeiten. Was muss
in Deutschland noch getan wer-
den, um diese Probleme zu lösen?
Kemfert: Die Netze müssen in der
Tat ausgebaut werden. Wir benöti-
gen Stromautobahnen von Nord
nach Süd und West sowie ins euro-
päische Ausland. Dann könnte man
auch mehr Speichermöglichkeiten
im Ausland wie aus der Alpenregion
oder in Skandinavien nutzen. Zudem
benötigen wir dezentrale, intelligen-
te Netze auf der Verteilebene, um

Angebot und Nachfrage besser in
Einklang zu bringen.

SZ: Es ist bitterkalt in Deutschland
– und Russland drosselt die Gaslie-
ferung um zehn Prozent. Sind wir
zu abhängig vom Gas? Gibt es über-
haupt Alternativen?
Kemfert: Es gibt ausreichend Gas auf
dem internationalen Markt, derzeit
gibt es sogar ein Überangebot. Auch
in Deutschland gibt es ausreichend
Speicher. Gaskraftwerke sind gut zu
kombinieren mit den erneuerbaren
Energien, da sie flexibel einsetzbar
sind und leicht hoch- und runterzu-
fahren. Wenn sie als Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen genutzt werden,
sind sie zudem enorm effizient. Gas
ist auch für die Mobilität interessant.
Im Gebäudebereich kann man in der
Tat den Gasverbrauch durch effekti-
ve Isolierung deutlich vermindern. 

SZ: Wie sehr achten Sie selbst auf
Ihre Energiekosten? Und was ma-
chen Sie, um Energie zu sparen?
Kemfert: Wir haben den Energiever-
brauch in den letzten Jahren massiv
reduziert: Wir wohnen in einem ge-
dämmten Haus und nutzen Energie-
spargeräte. Der Strom ist reiner
Ökostrom. Zudem fahre ich selbst
kein Auto, sondern fast immer Bahn
oder Fahrrad. Die Emissionen aus
Flugreisen kompensiere ich durch
Spenden in Klimaschutzprojekte.
Das alles bedeutet insgesamt eine
Verbesserung der Lebensqualität
und macht zudem Spaß.

Interview
●

„Nein, die Lichter gehen nicht aus“
Energieexpertin Claudia Kempfert spricht über die Energiewende – und wie sie der deutschen Wirtschaft nützen kann

„Die Zukunft gehört der Solarenergie“: Claudia Kemfert. FOTO: OH Claudia Kemfert zählt zu den
renommiertesten Experten in
Sachen Energie und Klimaschutz
in Deutschland. Die Wirtschafts-
wissenschaftlerin arbeitet beim
Deutschen Institut für Wirt-
schaftsforschung (DIW) und ist
zudem Professorin für Energie-
wirtschaft und Nachhaltigkeit an
der Privatuni „Hertie School of
Governance“ in Berlin. (sz)
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+++  M-Dax 10.249,13 (-1,04 %) +++ Tec-Dax 769,89 (-0,43 %) +++ S-Dax 4.985,13 (-0,71 %) +++ Dow Jones (18.31 Uhr) 12.770,88 (-0,93 %) +++ Nikkei 8.947,17 (-0,61 %) +++ Umlaufrendite 1,64 (+0,61 %) +++

W 38-Tage Ø

M-Dax
Div. 10.02. in %

Aareal Bank 18,88 0,00
Aurubis 1,00 44,86 +1,36
Axel Springer NA 1,60 36,28 -0,15
BayWa vNA 0,50 30,04 -0,48
Bilfinger Berger 2,50 71,07 -0,57
Brenntag 1,40 85,74 +0,73
Celesio 0,50 14,52 -2,58
Continental 65,25 -2,77
Deutsche Wohnen 0,19 10,33 -0,24
Deutz 5,37 -2,79
Douglas Hold. 1,10 33,73 -1,16
Dt. EuroShop NA 1,10 26,30 -1,26
EADS 0,22 26,77 -0,15
ElringKlinger NA 0,35 23,66 -1,17
Fielmann 2,40 70,21 -0,76
Fraport 1,25 45,01 -0,27
Fuchs Petrolub Vz. 0,90 36,91 -1,98
GAGFAH 0,10 4,01 -1,11
GEA Group 0,40 25,12 -1,61
Gerresheimer 0,50 32,93 -1,27
Gerry Weber Int. 0,55 27,25 +0,48
Gildemeister 11,82 -3,27
GSW Immobilien 23,83 -0,71
Hamburger Hafen 0,55 24,93 +0,42

Hann. Rück. NA 2,30 41,47 -1,16
Heidelberg. Druck. 1,44 -4,64
HOCHTIEF 2,00 52,37 -1,80
Hugo Boss Vz. 2,03 76,40 -1,16
Kabel Deutschland 39,24 +1,72
Klöckner & Co. SE NA 0,27 11,36 -4,38
Krones 0,40 43,48 -1,15
KUKA 17,20 -2,55
LANXESS 0,70 54,67 -1,39
Leoni 0,70 36,15 -2,73
MTU Aero Engines 1,10 54,80 -0,35
ProS.Sat1 Med. Vz. 1,14 18,48 +0,33
Puma SE 1,80 243,25 -0,49
Rational 9,00 184,00 +0,55
Rheinmetall 1,50 44,00 -2,44
RHÖN-KLINIKUM 0,37 14,80 -3,02
Salzgitter 0,32 46,03 -3,72
SGL Carbon SE 38,33 -0,45
Sky Deutschland 2,35 +5,29
STADA vNA 0,37 22,76 -2,67
Südzucker 0,55 22,35 +0,93
Symrise 0,60 21,34 +0,19
TUI NA 6,30 -1,82
Vossloh 2,50 79,27 -0,29
Wacker Chemie 3,20 85,00 -6,59
WINCOR NIXDORF 1,70 38,48 -0,44

Dax /e = auch im Euro Stoxx 50

Div. 10.02. % zum 09.02. 52W.-Hoch / Tief

Adidas 0,80 56,51 W -0,14 58,58 42,41
Allianz SE vNA /e 4,50 86,98 WWWW -1,52 108,85 56,16
BASF NA /e 2,20 60,38 WWWW -1,69 70,22 42,19
Bayer NA /e 1,50 54,20 WWWW -1,88 59,44 35,36
Beiersdorf 0,70 46,50 W -0,16 47,26 38,26

BMW St /e 1,30 69,87 WWWWW -2,33 73,85 43,49
Commerzbank 2,06 W    WWWWWWWWW -5,16 5,18 1,12
Daimler NA /e 1,85 46,36 WW -0,70 57,22 29,02
Dt. Bank NA /e 0,75 33,47 WWWWWWWWW -4,00 48,70 20,79
Dt. Börse NA /e 2,10 48,84 W -0,25 62,23 35,65

Dt. Post NA 0,65 12,96 WW -0,92 13,93 8,90
Dt. Telekom NA /e 0,70 8,91 W -0,11 11,38 7,88
E.ON NA /e 1,50 16,38 WWW -1,44 25,00 12,50
Fresenius M.C.St. 0,65 54,80 +1,11 WWW 55,80 42,56
Fresenius SE&Co 0,86 77,41 +0,43 W 78,99 58,80

HeidelbergCement 0,25 37,80 WWWWW -2,11 54,00 23,92
Henkel Vz. 0,72 46,89 WW -0,66 50,15 36,52
Infineon NA 0,10 7,47 +0,16 W 8,31 4,89
K+S NA 1,00 39,42 WWWWW -2,21 58,85 33,25
Linde 2,20 123,05 WW -0,57 127,80 94,63

Lufthansa vNA 0,60 10,72 WWWWWW -2,99 15,90 8,25
MAN SE St. 2,00 81,72 WWW -1,19 100,80 50,78
Merck 1,25 81,60 +0,74 WW 83,06 55,92
Metro St. 1,35 29,25 WW -0,95 55,93 26,78
Münchner Rück vNA /e 6,25 105,85 WWWW -1,81 126,00 77,80

RWE St. /e 3,49 31,64 WWW -1,43 53,47 21,15
SAP St. /e 0,60 47,87 W -0,03 48,43 32,88
Siemens NA /e 3,00 74,37 WWWW -1,52 99,39 62,13
ThyssenKrupp 0,45 21,97 WWWWWWWW -3,89 36,20 16,67
Volkswagen Vz. /e 2,26 140,70 WWWWWW -2,70 152,20 86,40

-1,41%

Gold (Ldn. $/Uz) 1.711,50 Dax 6.692,96 
-1,65%

Euro Stoxx 50 2.480,76 
-3,14%

ATX Österreich 2.175,10 
-0,63%

SMI Schweiz 6.130,66 
-0,75%

1 Euro (in US-Dollar) 1,3189 
-0,33% -2,09%

Rohöl (Brent, $/Barrel) 118,81 

CRH (IRL) 0,19 15,32 -0,64
Danone (FR) 1,30 48,37 -0,43
Enel (IT) 0,10 3,26 -0,03
ENI (IT) 0,52 17,13 -0,93
France Télé. (FR) 0,60 11,24 -1,83
GDF Suez (FR) 0,83 19,58 -3,85
Iberdrola (ES) 0,03 4,65 -2,52
Inditex (ES) 0,80 67,64 -0,47
ING (NL) 6,40 -8,12
Intesa San Paolo (IT) 0,08 1,52 -4,58
L’Oréal (FR) 1,80 81,23 -1,37
LVMH (FR) 0,80 123,20 -0,28
Nokia (FI) 0,40 3,78 -1,64
Philips (NL) 0,75 15,52 -2,43
Repsol YPF (ES) 0,58 20,85 -1,78
Sanofi S.A. (FR) 2,51 56,21 -0,04
Schneider El. (FR) 1,60 47,66 -0,19
Soc.Gén. (FR) 1,78 23,29 -7,52
St. Gobain (FR) 1,15 34,84 -2,14
Telecom Ital. (IT) 0,06 0,81 -1,22
Telefónica (ES) 0,77 13,23 -1,27
Total (FR) 0,57 40,74 -1,36
Unibail-Rod. (FR) 5,41 143,50 -1,38
UniCredit (IT) 0,20 4,21 -5,90
Unilever N.V. (NL) 0,23 25,26 +0,02
VINCI (FR) 0,55 38,13 -0,96
Vivendi (FR) 1,50 16,17 -1,28

Aktien Regional
Div. 10.02. in %

Alno 1,85 -2,43
Baader Bank 0,12 2,11 +0,19
Basler 0,30 11,65 -4,25
Bürgerl. Brauh. Rav. 1800,10 +0,01
Creaton Vz. 1,07 30,60 0,00
Dinkelacker 25,00 856,00 -0,47
Energie Bd.-W. 1,53 35,00 -0,14
Etienne Aigner 230,00 0,00
Geberit NA 160,24 -0,27
Hartmann 5,40 190,50 +1,44
Hermle Vz. 3,05 83,99 +2,30
Hohner 0,13 6,81 0,00
Hugo Boss St. 2,02 68,97 -0,86
Hymer 45,60 -3,92
Kässbohrer 1,99 31,89 0,00
Kunert St. 0,61 -3,17
Mineralb. Üb. Vz. 6,80 0,00
Mineralbr. Üb. St 11,90 0,00
Porsche SE Vz. 0,50 47,24 -1,48
primion Technology 1,80 -4,26
Saint-Gob. Oberl. 12,00 400,00 0,00
Schuler 12,24 -0,54
Sto Vz. 3,37 108,94 -0,24
Strabag 1,04 222,00 +0,91
Südwestd. Salzw. 0,75 24,52 -8,51
Uzin Utz 0,98 19,87 0,00
VARTA konv. 5,15 +0,59
VBH Holding 0,06 3,80 -0,34
WMF St. 1,30 33,91 -1,22
WMF Vz. 1,30 29,50 0,00
Württ. Leben 0,11 14,00 -0,04
Württ. Leben B 0,11 18,00 -5,26

Wüst. & Württ. 0,50 15,09 -2,03
Zapf Creation 1,08 -1,82

Aktien Inland
Div. 10.02. in %

AIRE 9,86 0,00
Aleo Solar NA 20,33 -0,41
Arcandor 0,05 -1,96
BDI-BioEnergy 13,02 -1,36
Beate Uhse 0,31 -1,57
Biotest St. 0,38 38,10 -2,32
BMW Vz. 1,32 45,30 -0,90
Böwe Systec 0,11 0,00
Centrosolar 1,15 +9,62
Conergy konv. 0,50 -13,16
COR&FJA 1,36 +2,49
Curanum 1,92 -0,57
DAB bank 0,20 3,81 +1,06
Demag Cranes 0,60 52,50 +0,37
Deufol 0,03 0,99 -0,80
Dt. Postbank NA 27,95 +0,47
Dyckerhoff Vz. 0,50 31,65 +1,90
elexis 0,37 22,35 -1,97
Elmos Semicond. 0,20 9,12 -4,74
Funkwerk 3,31 -0,33
Generali Dtschld. 3,75 57,70 -0,02
GFT 0,15 3,05 -0,72
HCI Capital NA 0,75 +10,85
Hornbach-Bau. 0,50 24,89 +3,50
IKB Dt. Industriebk. 0,47 0,00
Intershop 2,55 -7,10
JAXX SE 1,22 +0,16
Kizoo 9,05 -0,71
Leifheit 3,00 24,30 +1,71
MAN SE Vz. 2,00 59,90 +0,22
Manz 22,50 -2,14
Masterflex 5,20 +3,34
Medion 0,23 15,41 +0,08
Mühlbauer 1,30 24,00 -4,41
OVB 0,50 18,91 +0,41
Pfleiderer NA 0,43 -1,82
Phoenix Solar 0,35 3,46 -0,29
PWO 1,00 37,12 -1,37
R. Stahl 0,70 23,94 +2,52
Roth & Rau 14,55 -0,34
RWE Vz. 3,50 29,74 -1,45
Sanacorp Vz. 0,99 17,50 +3,51
SOLON SE 0,27 +5,14
Sunways 1,85 0,00
Sygnis Pharma 0,75 +5,49
technotrans NA 4,20 -3,74
Telegate 0,50 5,45 -0,93
Teles 0,20 -5,21
Tognum 0,50 25,97 -0,25
Utimaco Safeware 0,87 16,01 0,00
Versatel 6,98 -3,47
Villeroy&Boch Vz. 0,33 6,50 +2,38
Volkswagen 2,20 127,01 -1,56
vwd 2,19 -0,09

Aktien Ausland
Div. 10.02. in %

AHOLD (NL) 0,29 10,58 -0,26
All. Irish Bks. (IRL) 0,31 0,12 -15,94
Altria Group (US) 0,41 22,06 +0,92
AT & T (US) 0,44 22,59 +0,08
Bank of China (HK) 0,63 2,09 +0,10
BP (GB) 0,07 5,82 -1,92
ChinaMobile (HK) 1,58 7,65 +1,27
Cisco (US) 0,06 15,03 -1,77
Citigroup (US) 0,01 25,45 -0,37
Coca Cola (US) 0,47 51,15 +0,08
Exxon Mobil (US) 0,47 63,35 -0,75
Gen. Elec. (US) 0,17 14,39 -0,52
GlaxoSmith. (GB) 0,17 16,90 +0,33
Google (US) 459,52 -0,02
Hew.Pack (US) 0,12 21,80 -1,18
IBM (US) 0,75 145,40 +0,17
Intel (US) 0,21 20,30 +0,89
Lafarge (FR) 1,00 31,90 -3,64
Merck & Co. (US) 0,42 28,46 -0,97
Microsoft (US) 0,20 23,23 +0,72
Nestlé NA (CH) 1,85 44,40 +0,29
Novartis (CH) 2,20 42,39 -0,63
Pfizer (US) 0,22 15,90 +0,31
Procter&Gamb. (US) 0,53 48,50 +1,46
Roche Hold. (CH) 6,60 134,76 -0,71
Rofin-Sinar (US) 19,77 -1,65
Royal D.Shell (GB) 0,42 27,54 +1,07
Teleplan (NL) 0,06 1,98 -0,05
UBS NA (CH) 10,51 -2,32
Vodafone Grp. (GB) 0,07 2,07 -0,14

Sorten & Devisen
Nicht €-Länder Sorten Devisen
1 Euro = Ank./Verk. Geld/Brief

Austr. Dollar 1,14/1,35 1,23/1,25
Dän. Kronen 7,09/7,84 7,41/7,45
Brit. Pfund 0,80/0,87 0,83/0,84
Hongk. Dollar 8,96/11,76 10,22/10,32
Japan. Yen 97,48/111,48 102,71/103,19
Kanad. Dollar 1,25/1,40 1,32/1,33
Norw. Kronen 7,24/8,24 7,60/7,65
Polnische Zloty 3,68/5,11 4,19/4,24
Schwed. Kronen 8,37/9,52 8,79/8,84
Schweiz. Franken 1,17/1,25 1,21/1,21
Südafrik. Rand 8,38/12,78 10,10/10,34
Thailänd. Baht 33,58/51,58 40,06/41,66
Tschech. Kronen 21,43/27,83 24,94/25,74
Türkische Lira 2,18/2,48 2,31/2,36
Ung. Forint 239,95/369,95 291,82/297,02
US-Dollar 1,26/1,39 1,32/1,33

Zinsen
Bund-Future 138,47 %
Sparbrief 4 Jahre 0,80 - 4,10 %
Festgeld ab 5.000 Euro
Laufzeit 1 Monat 0,15 - 2,00 %
3 Mon. Termingeld ab 5.000 Euro
Laufzeit 3 Monate 0,25 - 2,30 %

Erläuterungen zur Kursseite
Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt.
Aktien: Dax, M-Dax und Tec-Dax sind Xetra Kurse, die
übrigen Aktien Frankfurter Parkett handel. 
Abkürzungen: St. = Stamm  aktie; VVz. = Vor  zugs  aktie;
NA = Namens  aktie; die Dividende ist bei Nicht-Euro-
Ländern in Landes währung und -stück elung; VVerände-
rung = in % zum Vortag; NNikkei = © Nihon Keizai
Shimbun, Inc.; ZZinsen = FMH, Bundesbankstatistik. 
Metalle/Sorten = Deutsche Bank, Heraeus. Sor ten  kurse
unterliegen regionalen Schwankungen.

Angaben ohne Gewähr.             Quelle

Pflichtblatt der Baden-Württembergischen 
Wert papierbörse zu Stuttgart

Tec-Dax
Div. 10.02. in %

ADVA Optical Net. 4,14 -2,59
Aixtron 0,60 11,63 -0,64
BB Biotech NA 3,20 59,58 -0,58
Bechtle 0,75 29,92 +0,55
Carl Zeiss Meditec 0,55 16,20 +1,03
centrotherm photov. 0,70 14,67 +4,19
Dialog Semic. 16,12 +0,12
Drägerwerk Vz. 1,19 72,56 -1,44
Drillisch 0,50 7,46 -0,56
EVOTEC 2,66 -4,32
freenet NA 0,80 10,59 -0,70
Gigaset 2,92 -1,98
Jenoptik 5,69 -1,93
Kontron 0,20 6,00 -1,10
MorphoSys 19,49 0,00
Nordex SE 4,94 +1,27
Pfeiffer Vacuum 2,90 80,56 -2,08
PSI  NA 0,23 18,00 -2,44
Q-CELLS SE 0,33 -2,99
QIAGEN 11,60 -1,32
QSC 2,53 -0,79
Singulus 2,86 -4,13
SMA Solar Techn. 3,00 51,07 +2,48
Software 0,43 26,77 -2,12
SolarWorld 0,19 4,35 -0,05
Stratec Biomed 0,50 29,00 -0,70
Süss MicroTec 8,03 -2,50
United Internet NA 0,20 14,56 -1,36
Wirecard 0,10 14,68 +4,63
Xing 49,51 -0,86

S-Dax
Div. 10.02. in %

Air Berlin PLC 2,36 -0,04
Alstria Office 0,44 8,93 +0,04
Amadeus Fire 1,67 30,75 -1,60
Balda 4,50 -1,19
BAUER 0,60 25,37 -2,35
Bertrandt 1,20 60,30 +1,54
Biotest Vz. 0,44 37,89 +1,52
C.A.T. OIL 0,10 5,63 -2,98
CENTROTEC Sust. 0,10 13,05 -0,63
CeWe Color 1,25 33,23 -0,17
comdirect bank 0,42 8,34 +0,82
Constantin Medien 1,53 -2,30
CTS Eventim 0,44 26,63 +1,29

Delticom 2,72 78,26 -0,18
Deutsche Beteilig. 1,40 17,57 -0,48
DIC Asset 0,35 6,17 -0,88
Dürr 0,30 43,16 -1,70
Gesco 2,00 68,51 -1,19
GfK SE 0,48 37,63 -1,48
Grammer 15,62 -2,90
GRENKELEASING 0,70 42,55 -0,10
H&R 0,65 17,12 -4,04
Hamborner Reit 0,37 7,00 -0,82
Hawesko 1,75 35,80 -2,28
Highlight 3,72 -1,51
Hornbach Vz. 0,67 55,30 -1,45
Indus Hold. 0,90 21,55 -2,68
IVG Immobilien 1,91 -4,26
Jungheinrich 0,55 25,45 +0,59
KOENIG & BAUER 0,30 11,94 -1,27
KWS SAAT 2,30 165,50 +2,57
MLP 0,30 5,42 +0,93
MVV Energie NA 0,90 26,20 -0,40
Norma Group 18,08 -0,99
PATRIZIA Immo. NA 3,74 -2,32
Praktiker 0,10 2,42 +3,15
Prime Office Reit 4,03 -5,11
SAF Holland 5,28 -5,79
Schaltbau 1,10 76,47 +0,62
Schuler 12,24 -0,54
Sixt St. 0,70 15,51 -2,34
SKW Stahl-Metall. 0,50 13,76 -1,26
Ströer Out-of-Home 13,75 +3,00
TAG Immobilien 6,06 -0,31
TAKKT 0,32 10,55 -1,73
Tipp24 SE 33,24 -0,53
Tom Tailor 14,30 +1,33
VTG 0,33 15,73 +0,49
Wacker Neuson SE 0,17 12,50 -1,54
zooplus 42,54 -5,72

Euro Stoxx 50
Div. 10.02. in %

Air Liquide (FR) 2,35 97,50 -1,27
Anh.-Busch In. (B) 0,80 48,61 -0,40
ArcelorMittal (LU) 0,19 17,00 -3,49
Ass.Generali (IT) 0,45 12,12 -0,08
AXA (FR) 0,69 12,34 -2,90
BBVA (ES) 0,10 7,09 -2,79
Bco Santander (ES) 0,14 6,43 -2,78
BNP (FR) 2,11 35,07 -4,87
Carrefour (FR) 1,08 17,78 -1,99

Stand: 18:31 Uhr
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Am Freitag ist es am deutschen
Aktienmarkt zu deutlichen Ver-
lusten gekommen. Der DAX
verlor 1,4 Prozent oder 96 auf
6.693 Punkte. Denn eine Lö-
sung der griechischen Schul-
denkrise ist erneut vertagt wor-
den. In Athen hat sich die Lage
unterdessen zugespitzt. Wäh-

rend Minister der rechtspopuli-
stischen Laos-Partei ihren
Rücktritt angeboten haben, da
sie das Sparpaket nicht mittra-
gen wollen, ist es in der Haupt-
stadt nach zunächst friedlichen
Demonstrationen gegen die
Sparmaßnahmen zu Krawallen
gekommen.

Starke Abschläge Finanzierungsschätze
Laufzeit 1 Jahr 0,05 %
Laufzeit 2 Jahre 0,10 %
Bundesschatzbriefe
Rendite 6 J. Typ A/B 0,82 % / 0,83 %
Rendite 7 J. Typ B 1,00 %
Tagesanleihe des Bundes
Kurs in Euro 100,03 0,22 %
Hypothekenzinsen
5 Jahre fest effektiv 2,01 - 4,58 %
10 Jahre fest effektiv 2,68 - 4,90 %
Private Dispo-Kredite 5,50 - 14,50 %
Ratenkredite 5.000 Euro
Laufzeit 3 Jahre 4,44 - 11,61 %
EZB-Hauptrefi. ab 14.12.11 1,00 %
Lebenshaltungskosten
Lebenshaltungskosten 111,50 %
harmonisierter Verbr.Index 111,90 %

Münzen & Metalle
Edelmetalle in Euro Ankauf / Verkauf
Gold, 1kg 41371,61/42112,30
Gold London($/31,1g) 1715,50
Gold, 50g Barren 2062,58/2124,37
Silber 1 kg Barren 879,00
Platin, 1g 42,33
Münzen
American Eagle 1271,00/1362,00
Krügerrand, 1 Unze 1271,00/1362,00
20 Goldmark 296,92/395,86
NE-Metalle in Euro/100 kg von / bis
Blei in Kabeln 184,59
Elektrolytkupfer 657,10-659,30
MK-Notierung 754,08
Messing MS 58-1 548,00-554,00
Messing MS 63 573,00-575,00
Zinn 99,9% 1964,00
ALU in Kabeln 191,00

Sky Deutschl. 2,35 +5,29
Wirecard 14,68 +4,63
centrotherm 14,67 +4,19

Wacker Ch. 85,00 -6,59
Commerzbank 2,06 -5,16
Heidelb. Druck. 1,44 -4,64

Gewinner & Verlierer
aus Dax, M-Dax und Tec-Dax

(DJ)
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